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Jahrestagung 1980 der DGP

Termin: 30.10. abends - 1.11.1980 mittags

Ort: Hannover

Rahmenthema: Beziehungspersonen in der Analyse
Auskünfte: Dr. med. Ilse Wrage, Dr. med Karl Horst Wrage,

Jacobsweg 1, 3000 Hannover, Tel. 0511/511592.

37. Tagung der Studiengesellschaft für praktische Psychologie
e.V.

Termin: 10.10.-12.10.1980

Ort: Lüneburg
Thema: Erziehung, Inhalte - Wege - Stile : Ziel

Organisatorische Hinweise:

Die Teilnehmer werden gebeten, sich nach der Ankunft in Lüne¬

burg im Tagungsburo, und zwar am Freitag, dem 10. Okt. 1980, im

Verkehrsverein, Rathausgebaude und Samstag, den 11. Okt. und

Sonntag, den 12. Okt. im Vorraum des Sitzungssaales im Zeug- und

Glockenhaus anzumelden.

Auswärtige Teilnehmer werden gebeten, sich rechtzeitig an den

Verkehrsverein im Rathaus, Postfach 2540, 2120 Lüneburg, (Tel.:

0413 1/24593) mit der Bitte um Quartierbeschaffung zu wenden.

Nur bei rechtzeitiger Überweisung der Gebuhren auf das Post¬

scheckkonto der Studiengesellschaft, Köln 136600—500, können

Eintrittskarten im Tagungsburo hinterlegt werden. Im übrigen sind

die Eintrittskarten im Tagungsburo zu losen.

Internationaler Balint-Kongreß
Termin 23.10.-2.11.1980

Ort- Köln

Auskunft- Dr. E Gebhard, Hannoversche Straße 9, 3300 Braun¬

schweig.

3. Werner-Schwidder-Symposium
Termin. 16.5.1981

Ort- Bad Krozingen/Freiburg i.Br.

Thema Spezielle Indikationen und Therapieverfahren in der

klinischen Psychotherapie

Leitung Prof. Dr. T F Hau

Anfragen u. Anmeldungen Frau Aismann, Sekretati at der Wer-

ner-Schwidder-Khnik fur Psychosomatische Medizin, 7812 Bad

Krozingen/Freiburg i.Br, Kirchhofenerstr 4, Tel 076^3/2092,

2093,20 94.

Tagung der Nord- und Nordwestdeutschen Neurologen und

Psychiater
Termin 16.5.-17.5.1981

Ort Gottingen
Thema. „Psychiatrisch-psychotherapeutische Erfahrungen bei

schweren somatischen Krankeheiten."

„Nachsorge bei neurologischen Krankheiten - Enccphalomye-

lopathien und Multiple Sklerose."

Auskunft. Prof Dr /-£ Meyer, Psychiatrische Klinik der Univer¬

sität von-Siebold-Str. 5, 3400 Gottingen.

11. BDP - Kongreß für angewandte Psychologie
Termin- voraussichtlich 21 9.-25.9.1981

Ort Heidelberg
Im „Weltjahr des Behinderten" stelt der BDI' seinen Kongreß

unter das

Rahmenthema „Psychologische Hilfen fur Behinderte".

Der BDP-Kongreß hat seinen eindeutigen Akzent aut der Anwen¬

dung der Psychologie im Beruf. So werden Referate bevorzugt, da¬

von Forschungsarbeiten aus den verschiedenen Tätigkeitsfeldern der

psychologischen Arbeit mit Behinderten berichten Wer aus seiner

Reha-Arbeit referieren kann und will, melde sich — möglichst umge¬

hend — beim Koordinator des Kongresses. Das vorläufige Programm
soll im Fruhherbst 1980 vorliegen. Die Koordination der Planung
und Organisation des Kongresses liegt bei Dipl -Psych Wemei

Kraft, Frisomstr 4, 7140 Ludwigsburg.

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Umfrage zur Tätigkeit von F.rztehungsberatungsstellen aufgrund

gerichtlicher Auflagen

Auf die Kurzumfrage (Rucksendeschluß 30.4.1980) gingen von

375 Erziehungs- und Famihenberatungsstellen (EbSt) Antworten ein.

Sie bezog sich ausschließlich auf beratende oder therapeutische

Tangkeiten, die durch Weisung oder Auflage eines Gerichtes bewirkt

worden sind oder bewirkt werden sollten (d.h. nicht auf Gutach¬

ten). Hier werden zunächst die einfachen Auszahlungsetgebnisse

mitgeteilt. Die qualitative Auswertung der z.T. ausführlichen

Kommentare, die etwa der Hälfte de Antworten beigefugt waren,

wird ihren Niederschlag in einem entsprechenden Text der

BKfE finden.

Von den beteiligten EbSt gaben 26% an, daß sie noch nie ersucht

worden seien, aufgrund gerichtlicher Auflagen zu beraten oder zu

behandeln. An 69% war selten, an 5% häufiger ein derarnges

Ersuchen gerichtet worden. Bei 55% der beteiligten EbSt hatte es

sich um Auflagen oder Weisungen im Rahmen eines Jugendgerichts¬
verfahrens gehandelt, bei 47% um Angelegenheiten des Famihen-

rechts.

Von den angesprochenen EbSt haben 13% das Ersuchen abge¬

lehnt, 31% haben z T. Alternativen vorgesehlagen. Sonst wurde

dem Ersuchen entsprochen.
Unter den antwortenden EbSt vertraten 19% die Ansieht, EbSt

sollten grundsätzlich nicht bei gerichtlichen Auflagen oder Weisun¬

gen rang werden. 59% waren der Meinung, daß EbSt unter

besnmmten Bedingungen aufgrund gerichtlicher Auflagen tatig

werden können 49% sprachen sieh - z T. neben einer der beiden

schon genannten Auffassungen — dafür aus, daß EbSt Alternativen

fur Interventionen in Zusammenhang mit Jugend- und Familienan¬

gelegenheiten entwickeln sollten.

Verzeichnis der Frziehungs- und Famihenberatungsstellen

Im Oktober 1980 wird das neue Verzeichnis der Erziehungs- und

Famihenberatungsstellen in der Bundesrepublik und West-Berlin

erscheinen. In das Verzeichnis werden alle EbSt aufgenommen, die

der BKfE bis zum Stichtag3 1.12.1979 ihre Angaben gemacht haben.

Diese Angaben werden von den Landesarbeitsgemeinschaften fur

Erziehungsberatung überprüft und auf den aktuellen Stand von

Vandenhoeck&Ruprecht (1980)
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Mitte 1980 gebracht. In das Vorwort des Verzeichnisses werden

einige wichtige Auswertungsergebnisse aus den Stellenkarten der

EbSt aufgenommen. Den Ebst wird das Verzeichnis unaufgefordert

zugeschickt. Andere Interessenten können es uber die Geschäftsstelle

der BKfE, Amahenstraße 6, 85 10 Fürth, beziehen.

Programm eler Zentralen Weiterbildung fur 1981

Das Programm tur 1981 wird Anfang November fertiggestellt
und an die einzelnen EbSt verschickt. Neben Wochenkursen zur

aktuellen Weiterbildung in besummten Themenbereichen werden

wiederum längerfristige Kurstolgen zur Ausbildung in verschiedenen

Therapie-Methoden angeboten. Wie in den Vorjahren wendet sich

das Angebot der Zentralen Weiterbildung vorzugsweise an die

Mitglieder der Landesarbeitsgemeinschaften fur Erziehungsbera¬

tung. Es ist aber auch fur Nicht-Mitglieder offen. Nähere Auskünfte

erteilt die Geschäftsstelle der BKfE, bei der auch das Programmheft

angefordert werden kann

Neue Kommissionen und Arbeitsgruppen der BKfE

Der Vorstand der BKfE hat bei seiner Klausurtagung im Juni

1980 zwei Gremien mit zeitlich begrenzten Arbcitsauftragen einge¬

setzt

- Kommission „Sekretärinnen in Erziehungsberatungsstellen"

Die BKfE hat in der Vergangenheit häufig Anfragen zur Tätig¬
keit und zur tarifmäßigen Zuordnung von Verwaltungsangestell¬
ten (Sekretärinnen; in EbSt erhalten. Da es hierzu keine eindeuti¬

gen Regelungen gibt, hat der Vorstand che Kommission beauftragt,
ein Papier mit Beschreibungen von Tatigkeitsmerkmalen in Anleh¬

nung an vergleichbare Tanfgruppen des BAT zu erstellen. Das

Papier soll auch Vorschlage fur „notwendig erscheinende Verän¬

derungen des Status der als Sekretärinnen beschäftigten Mitarbei¬

terinnen" enthalten.

Vorsitzender der Kommission ist Florst Bruns (Geschäftsführer

der BKfE). Weitere Mitglieder sind Dipl -Psych. Eberhard Schlte

(Leiter einer EbSt und ehemaliger Vorsitzender der BKfE), Ange¬
lika Roß und Barbe! Wackermann (beide Sekretärinnen in einer

Beratungsstelle) sowie Klaus Mielsch (Leiter der Abteilung Ver¬

waltung der BKfE)

Die Kommision wird dem Vorstand das Papier Anfang 1981

vorlegen Dabei wird dann entschieden, ob die Arbeitsergebnisse

ganz oder teilweise als Basisrexr, d h. als Argumentationshilfe fur

EbSt, verwendet werden sollen

- Arbeitsgruppe „Ausstattung von Erziehungsberatungsstellen"
(AGAVE)

Die AGAVE wurde vom Vorstand der BKfE mit dem Auftrag

eingesetzt, ein Papier zur räumlichen und materiellen Ausstattung
von EbSt als Grundlage fur einen Basistext zu erarbeiten. Zusätz¬

lich soll die AGAVE ein vorläufiges Diskussionspapier zur perso¬

nellen Ausstattung von EbSt erstellen.

Die AGAVE hat folgende Mitglieder: Gerhard Bernhoft (Vor¬

standsmitglied der BKfE und Vorsitzender der LAG Bayern),

Horst Bruns, Dr. Ernst Gnesbacb (ehem. Geschäftsführer der

BKfE), Klaus Mielsch und Walter K Pfeiffer (wissenschaftlicher

Referent der BKfE). Die AGAVE hat fur ihren Auftrag eine ent¬

sprechende Umfrage bei einer größeren Zahl von EbSt durchge¬
führt, deren Ergebnisse als Planungsgrundlagen verwendet wer¬

den. Die Arbeitsergebnisse werden dem Vorstand der BKfE

ebenfalls Anfang 1981 zur Beschlußfassung vorgelegt.

Offizieller Wechsel in der Geschäftsführung der BKfE

Seit Mai 1980 ist Horst Bruns (Diplompadagoge) hauptamtlicher
Geschäftsführer der BKfE. Dr. Ernst Gnesbach, der die Geschäfte

der BKfE bis zu diesem Zeitpunkt seit fast 20 Jahren ehren-

oder nebenamtlich gefuhrt hatte, stand Herrn Bruns bis einschließ¬

lich Juli bei der Einarbeitung in die umfangreichen Aufga¬
ben zur Seite. Am 29. Juli wurde Dr. Gnesbach im Rahmen einer

kleinen Feier offiziell in den Ruhestand verabschiedet. Alfons Gottke

(Stellvertretender Vorsitzender der BKfE), Gerhard Bernhoft und

Horst Bruns dankten dem „Nestor" der Erziehungsberatung in der

Bundesrepublik im Namen des Vorstands und der Mitarbeiter der

Geschäftsstelle mit kleinen Präsenten und anderen Überraschungen
fur sein jahrzehntelanges unermüdliches Engagement und fur die

stets loyale Zusammenarbeit. Über die Verabschiedung wurde in

Presse und Rundfunk ausfuhrlich berichtet.

Dr. Gnesbach steht der BKfE mit seinen großen Erfahrungen
jedoch weiterhin fur bestimmte Aufgaben zur Verfugung. Er vertritt

die BKfE neben dem Ersten Votsitzenden, Matthias Weber, und

Horst Bruns beim Deutschen Arbeitskreis (DAK) und wird als

Sonderbeauftragter des Vorstands die Belange der BKfE bei der

Union Internationale des Orgamsmes Famihaux (U.I.O.F.) wahrneh¬

men. Außerdem arbeitet er noch in der AGAVE mit.

Veränderungen in der Redaktion der Mitteilungen der BKfE

Dipl.-Psych. Rudolf Hafner, der die „Mitteilungen" bisher redak¬

tionell bearbeitet hat, kann seine Tätigkeit aus beruflichen Gründen

nicht langer ausüben. Die Redaktion hegt jetzt beim Geschaftsfuh-

renden Ausschuß des Vorstandes der BKfE und wird in dessen

Auftrag vom Geschäftsführer, Horst Bruns, wahrgenommen.

Verantwortlich für die Schnftleitung Prof Dr med A. Duhrssen, Berlin, und Dr. med. R A 3 a m, Gottingen
Redaktion Dr med. Monika Wagerer, Institut f psychogene Erkrankungen der AOK Berlin, Mullerstr 143,1 Berlin 65

Verlag fur Medizinische Psychologie, Gottingen - Druck Hubert 8c Co , GottingenVandenhoeck&Ruprecht (1980)




